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D a s B F H- U r t e i l v o m 
17.02.2009, XI R 67/06 
lässt darauf schließen, 
d a s s d i e U m s ä t z e 
selbständiger Berufsbe-
treuer möglicherweise von 
der Umsatzsteuer befreit 
sind.  

Hilfsweise könnte sich dies 
e r g ä n z e n d a u s d e r 
Mehrwertsteuersystem-
richtlinie der EU ergeben. 
Die Rechtslage ist ge-
g e n w ä r t i g n i c h t a b-
schließend geklärt. Die Fi-
nanzverwaltung hält soweit 
ersichtlich eine Befreiung 
von der Umsatzsteuer 
nicht für gegeben, weswe-
gen eine höchstrichterliche 
Klärung auch für selbstän-
dige Berufsbetreuer im 
Rahmen eines Musterver-
fahrens angestrebt wird.

Das als Musterklage vor-
gesehene Verfahren des 

BVfB e.V.  liegt gegenwär-
tig der Rechtsbehelfsstelle 
des  zuständigen Finanz-
amtes zur Entscheidung 
vor.

B i s z u r K l ä r u n g d e r 
Rechtslage empfehlen wir 
den betroffenen Betreuern 
ihre Rechtsposition zu 
wahren. D.h. darauf zu 
achten, dass keine Fest-
setzungsverjährung eintritt, 
also die entsprechenden 
Steuerfestsetzungen auch 
künftig noch geändert wer-
den können. Die selbstän-
dige Führung von Rechts-
streiten dürfte nur im Aus-
nahmefall empfehlenswert 
sein. Wir schlagen vor, 
sich dem von der ETL ge-
führten Musterverfahren 
anzuschließen, in dem un-
ter Bezugnahme auf die 
Musterklage das Ruhen 
des Verfahrens  beantragt 
wird.
Im weiteren Text werden 
die von ETL  empfohlenen 
Handlungen dargelegt. 

Angefügt ist ein Muster er-
gänzender Erklärungen 
gegenüber dem Finanz-
amt. Die BVfB-Mitglieder 
können den vollständigen 
Beitrag und die Mustertex-
te in der Verbandszeitung 
BtDirekt  nachlesen.   

www.BtDirekt.de

Informationsveranstal-
tung von BVfB  und ETL

Der BVfB führte unter fach-
licher Beratung von ETL 
European Tax & Law Ver-
w a l t u n g B e r l i n a m 
26.04.2010 eine Informati-
onsveranstaltung durch. 

Den entstandenen Video-
clip finden Sie auf der 
Startseite der BtDirekt. 

www.BtDirekt.de

BVfB-Newsletter

Aktuelle Informationen  zur Umsatzsteuerpflicht von selbständigen Be-
rufsbetreuern Handlungsoptionen - Muster ergänzender Erklärungen

    Bundesverband freier Berufsbetreuer e.V.

http://www.BtDirekt.de
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Sozialhilfeträger an die 
Feststellung des Renten-
versicherungsträgers zur 
Erwerbsfähigkeit gebun-
den.
Keine Sozialhilfeleistungen, 
wenn Rentenversicherungs-
gutachter drei Stunden tägli-
c h e E r w e r b s f ä h i g k e i t 
feststellt

Wenn die medizinischen 
Gutachter der Arbeitsagentur 
und der Deutschen Renten-
versicherung (DRV) überein-
stimmend feststellen, dass 
der Betroffene drei Stunden 
täglich unter den üblichen 
Bedingungen des allgemei-
nen Arbeitsmarktes erwerbs-
tätig sein kann, kommen ei-
gene Feststellungen des So-
zialhilfeträgers zur Erwerbs-
fähigkeit nicht mehr in Be-
tracht. Dies hat das Landes-
sozialgericht Berlin- Bran-
denburg entschieden.

Telefonische Betreu-
erbestellung ist wirk-
sam und löst Vergü-
tungsanspruch aus
OLG München, Beschluss 
vom 24.09.2008, 33Wx 
179/08

Mit am 08.12.2006 vom 
Vormundschaftsrichter un-
terzeichnetem und am 
11 . 1 2 . 2 0 0 6 d e r G e-
schäftsstelle übergebe-
nem Beschluss entließ 
das Gericht den bisheri-
gen Betreuer und bestellte 
die Beschwerdeführerin 
als neue berufsmäßige 
Betreuerin und ordnete die 
sofortige Wirksamkeit des 
Beschlusses an. Bereits 
am 08.12.2006 hatte der 
Richter bei der Beschwer-
deführerin, die in dem Be-
schwerdeverfahren schon 
mehrfach als Verfahrens-
pflegerin für den Betroffe-
nen tätig gewesen war, 
telefonisch angefragt, ob 
sie bereit sei, die Betreu-
ung zu übernehmen. Auf 
die Zustimmung der Be-
schwerdeführerin hin stell-
te der Vormundschafts-
richter ihr gegenüber tele-
fonisch fest, dass der Bet-
reuerwechsel wie bespro-
chen stattfinden werde.

Meldung der freiwilligen 
Krankenversicherung  
existenziell bedeutsame 
Betreuerpflicht

Betreuer kann sich bei 
Pflichtversäumnis weder auf 
Sozialhilfeträger noch auf 
Herstellungsanspruch beru-
fen

Die Anzeige des Beitritts zur 
freiwilligen Krankenversiche-
rung innerhalb der 3-Monats-
Frist nach Ende der Vorver-

sicherung ist eine Pflicht, 
deren Verletzung sich für den 
Betreuer existenzgefährdend 
auswirken kann.

Tipp: 

Richten Sie sich 
www.BtDirekt.de als Start-
seite ein. Dann verpassen 
Sie nichts.

BtDirekt  -    BtSRZ

http://www.BtDirekt.de
http://www.BtDirekt.de
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Denkschrift - BVfB zur 
Persönlichen Betreu-
ung soll einen Prozess 
der Standardbildung 
initiieren

Zur Konkretisierung der 
Handlungspflichten, die 
sich in der Betreuungspra-
xis  aus dem Grundsatz der 
Persönlichen Betreuung 
ergeben, hat der Bundes-
verband Freier Berufsbe-
treuer (BVfB) eine Denk-
schrift als Beitrag zum Qua-
litätssicherungsprozess der 
Betreuung erarbeitet.
In den Bereichen Bespre-
chungspflicht, Kontakthäu-
figkeit, Pflichten gegenüber 
dem Betreuungsgericht, 
Delegation, Erreichbarkeit, 
Pflichten gegenüber Kran-
kenhäusern, Pflegeeinrich-
tungen und Ärzten formu-
liert der BVfB im Einklang 
mit der verfügbaren Recht-
sprechung Standards, die 
der Orientierung im gesam-
ten Betreuungswesen die-
nen sollen. Der Verband 
strebt eine intensive Dis-

kussion  über diese Stan-
darts  unter den Akteuren im 
Betreuungswesen, also der 
Berufsbetreuer, Betreu-
ungsvereine und Betreu-
ungsbehörden und mit den 
Richtern und Rechtspfle-
gern der Betreuungsgerich-
te an.

Ke ine Fa l l zah len -   
deckelung und Be-
s u c h s k o n t a k t -       
vorschrift
BMJ-Arbeitsgruppe über-
nimmt ISG-Evaluation-
sempfehlung offenbar 
nicht.

Die interdisziplinäre Ar-
beitsgruppe zur Struckturre-
form im Betreuungswesen 
beim Bundesministerium 
der Justiz will offenbar we-
der die gesetzliche Rege-
lung eines monatlichen Be-
suchskontaktes noch die 
einer Obergrenze für die 

einem Berufsbetreuer ü-
bertragene Zahl der Fälle  
empfehlen. Dies verlautete 
aus Kreisen der Arbeits-
gruppenmitglieder nach der 
zweiten Sitzung des Gre-
miums am 22. Februar.

Stabile Tendenz im 
Betreuungswesen
Die Entwicklungstrends im 
Betreuungswesen setzten 
sich auch im Jahre 2008 
fort. Dies ergibt sich aus 
den Betreuungszahlen 
2008, der jährlichen Aus-
wertung der amtlichen Er-
hebungen des Bundesam-
tes für Justiz, der Sozialmi-
nisterien der Bundesländer, 
der überörtlichen Betreu-
ungsbehörden, der Bun-
desnotarkammer sowie des 
Statistischen Bundesamtes 
veröffentlicht durch Herrn 
Horst Deinert.

BtDirekt  -    BtSRZ
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Berufsbetreuer e.V.

Servicegeschäftsstelle 
Sachsendorfer Str. 7  03051 

Cottbus

  info@vfbev.de    

  www.vfbev.de

Hotline

Mo-Do 09:00-16:30 Uhr 
Fr         09:00-14:00 Uhr  

Tel:        0355-5265547
Fax:       0355-5265549

Vorstand

Helge Wittrodt 
1. Vorsitzender/GF

Ramona Möller 
2. Vorsitzende

Hartmut Wunschel
Schatzmeister

Weiterbildungstermine  Juni 2010

Freitag, 11. Juni 2010 Waren:  "Der verschuldete Betreute “ Teil I

Freitag, 18. Juni 2010 Leipzig:  "Der verschuldete Betreute“ Teil II

Freitag, 25. Juni 2010 Hannover:  "Der verschuldete Betreute “ Teil I

Freitag, 25. Juni 2010 Frankfurt/M.: "Der verschuldete Betreute“ Teil II

Kalender

Veranstaltungen 2010

16.Juni 2010   Kassel:  VGT Mitte    www.vgt-ev.de

22. Juli 2010   München : Bayerischer VGT  www.vgt-ev.de

04.-06.November 2010 Brühl :  Bundes - VGT   www.vgt-ev.de

 
 Runde Geburtstage im Mai/ Juni 2010
 Wir gratulieren herzlich:

 Heinz- Jürgen Balling  zum 50. Geburtstag
 Peter Koch    zum 50. Geburtstag
 Erich Lermer   zum 40. Geburtstag

 Carola Gems   zum 50. Geburtstag
 Hermann Flemer   zum 50. Geburtstag

Verbandsjubiläen  Mai / Juni 2010
Wir bedanken uns für die 10-jährige Unterstützung 

des Verbandes bei:

Johanna Jaworek   Robert Wirth
Hildegard Reinermann  Rainer Boehme
Karin Schultze
Janine Esberk
Dieter Wiese
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